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„bibelfest“  
 
Zwei Pastoren sitzen einander in einem Eisenbahnabteil gegenüber. Einer der beiden fängt an 

zu gähnen, vergisst aber unhöflicherweise, die Hand vor den Mund zu halten. Der andere sagt 

daraufhin pikiert: „Tobias 6, Vers 3.“ Er bekommt lächelnd zur Antwort: „Apostelgeschichte 

10, Vers 14, zweiter Absatz.“ Für einen zufällig anwesenden Mitreisenden muss das völlig 

unverständlich bleiben. Die beiden Pfarrer aber wissen, was gemeint ist. Der Kommentar 

angesichts des ungeniert gähnenden Gegenübers lautet: „O Herr, er will mich fressen!“ 

Worauf der ertappte Pfarrer antwortet: „Ich habe noch nie etwas Unreines gegessen.“ 

 

(Christine Eichel, Das deutsche Pfarrhaus. Hort des Geistes und der Macht, Köln 2012, S. 

120) 


